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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Fach Musik hat in der Sekundarstufe I des Gymnasiums die Aufgabe, musikbezogene 
Handlungs- und Urteilskompetenz zu entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu 
befähigen, kulturelle Orientierung zu erlangen, ihre musikalisch-ästhetische Identität zu fin-
den und ihr kreatives und musikalisches Gestaltungspotenzial zu entfalten. Musikunterricht 
soll es ihnen ermöglichen, sich bewusst auf Musik einzulassen, sich mit ihr 
auseinanderzusetzen und ihr ästhetisches Urteilsvermögen zu vertiefen (vgl. KLP Musik S I, 
Kap. 1). 

 

Die Schülerinnen und Schüler des Kepler-Gymnasiums haben die Möglichkeit, auch außerhalb 
des Musikunterrichts ihre musikalischen Interessen und Fähigkeiten zu entfalten. Das Angebot 
umfasst im Bereich der Ensemblepraxis die Schulchöre, das Schulorchester und 
Schülerbands. 
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2 Unterrichtsvorhaben 
 

Jahrgangsstufe 5.1 

UV 5.1.1 (auch in 5.2.1 und 6.2.2): Reise um die Welt – Lieder und Songs 
unterschiedlicher Kulturen, mal privat, mal in Gemeinschaft  

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Liedern und Songs unterschiedlicher Stile und 

Kulturen im Hinblick auf den Ausdruck, 
• deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf der Grundlage von 

Analyseergebnissen, 
• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten und 

öffentlichen Kontexten, 

Produktion 
• entwerfen und realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf Aussageabsicht und 

Ausdruck,  

Reflexion 
• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von Liedern und Songs im Hinblick auf 

Textausdeutungen,  
• beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von Musik hinsichtlich der Umsetzung von 

Ausdrucksvorstellungen. 
 

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik,  
  Verwendungen von Musik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Musik und Sprache: Lieder, Songs unterschiedlicher Stile und 
Kulturen 
    Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung; 
Musik im öffentlichen Gebrauch   
 
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einstiegsritual: kindgemäße Stimmbildung an Liedern  
• Unterrichtsvorhaben verteilt auf mehrere Phasen im Schuljahr 
• Liederauswahl nach diversen Themen 
• Anlegen eines Lied-Repertoires  
• Einstimmiges Singen, einfache Zweistimmigkeit 

Ordnungssysteme 
• Rhythmik  
 Taktordnungen: gerader und ungerader Takt, Auftakt 
 
• Melodik  
 Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung                                        
 
• Tempo  
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 Tempoveränderungen: ritardando, accelerando 
 

• Dynamik, Artikulation 
 Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 
 Vortragsarten: legato, staccato 
 
• Formaspekte  

Formelemente: Strophe, Refrain                          
 

• Notation 
Standardnotation: Tonhöhen, Tondauern 

 

UV 5.1.2: Der Soundtrack unseres Alltags – individuelle Nutzung von Musik 
in typischen Situationen                                                       

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Wirkungen von Musik in privaten und 

öffentlichen Kontexten, 
• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten und 

öffentlichen Kontexten, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte 
Reflexion 

• erläutern funktionale Zusammenhänge von Musik und Medien in privater Nutzung und im 
öffentlichen Raum, 

• beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung und im öffentlichen Raum. 

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik              

Inhaltliche Schwerpunkte:  Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung, 
Musik im      öffentlichen Raum           
 
Hinweise/Vereinbarungen: 
 

• Nutzung von Hilfsmaterial zur Verbalisierung von Musikeindrücken 
• Hörgewohnheiten der SuS 
• Sprachliche Hilfen zum kriterien-geleiteten Begründen von Entscheidungen zur 

Musiknutzung 
• Gestaltungsübungen mit Aufnahmetechnik, Nutzung von Audiofiles und Erstellung 

von  Collagen am Tablet (z.B. Alltags- und Naturgeräusche) 
• Einführung von Feedback-Methoden zur kriteriengeleiteten Beurteilung von 

Gestaltungen der  SuS 

Ordnungssysteme: 

• Harmonik 
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Konsonanz, Dissonanz 
 

• Klangfarbe, Sound 
Ton, Klang, Geräusch 
 

UV 5.1.3: Abenteuerliches und Märchenhaftes - Das Programm macht die 
Musik  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben ausgehend vom Höreindruck die musikalische Darstellung 

außermusikalischer Inhalte,  
• analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die 

Darstellung außermusikalischer Inhalte,  
• beschreiben auf der Grundlage von Gestaltungselementen Zusammenhänge von 

Musik und Bewegung, 
Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung 
außermusikalischer Inhalte, 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen sowie 
Medienprodukte zur Darstellung außermusikalischer Inhalte, 

• entwerfen und realisieren einfache Tänze und freie Choreografien zu Musik. 
Reflexion 

• erläutern musikalische Darstellungsmittel von außermusikalischen Inhalten, 
• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die 

musikalische Darstellung von außermusikalischen Inhalten, 
• beurteilen kriteriengeleitet choreografische Gestaltungen zu Musik 

 
 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik 
    Musik und Bewegung: Choreografie 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung der Parameter-Analyse und grafischen Partitur als Hilfe bei 
Höranalysen 

• Übungen zu Grundlagen des Bewegungstheaters / Bewegungschoreografie 
• Gestaltung von musikalischen Strukturen in Umsetzung von 

Bewegungsdarstellungen (z.B. zu Tierdarstellungen) 
• choreografische Darstellung von Programmmusik 

Ordnungssysteme: 
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• Rhythmik 
Musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus 
 
• Dynamik, Artikulation 
Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 
Gleitende Übergänge: crescendo, decrescendo 
 
• Klangfarbe, Sound 
Instrumente, Ensembles 
 
• Formaspekte    

Formprinzipien: Wiederholung, Abwandlung/Variation, Kontrast 

 
Jahrgangsstufe 5.2 

UV 5.2.1: Woher kommen die Hits der „klassischen“ Musik? – Biografische 
und zeitgeschichtliche Dokumente zu berühmten Kompositionen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Zusammenhang mit biografischen 

Begebenheiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten, 
Produktion 

• realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des historischen 
Zusammenhangs, 

• entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte unter 
Berücksichtigung des historischen Zusammenhangs, 

Reflexion 
• erläutern grundlegende Zusammenhänge zwischen biografischen Begebenheiten einer 

Komponistin bzw. eines Komponisten und Gestaltungsmerkmalen von Musik. 
 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik                    

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und biografische Einflüsse             
 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Bekannte klassische Kompositionen  
• Teamarbeit zum Recherchieren und Sammeln von biografischen und 

zeitgeschichtlichen Dokumenten im Zusammenhang der ausgewählten Komposition 
mittels Internetrecherche und angemessene Aufbereitung des Materials am Tablet 

• Erarbeitung und Audioaufnahme eines Hörspiels am Tablet (z.B. „Wer war Elise?“, 
„Alla Turca“, „Frühling in Venedig“,…) 

• Konzentration auf populäre Musikkompositionen verschiedener Musikepochen 
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Ordnungssysteme: 

• Notation 
 Standardnotation: 
 Tonhöhen, Tondauern 
 
 Violinschlüssel: 
 Stammtöne, Vorzeichen 
 

UV 5.2.2: Vorhang auf! – Musik auf der Bühne (Musiktheater und Oper)                                                      

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf die Wirkung von Musik in Verbindung mit 

anderen Kunstformen, 
• analysieren und deuten einfache Gestaltungselemente von Musik im Hinblick auf ihre 

Wirkungen, 
• analysieren und deuten Gestaltungselemente von Musik hinsichtlich ihrer dramaturgischen 

Funktionen in Verbindung mit anderen Kunstformen. 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen im Rahmen dramaturgischer 
Funktionen von Musik 

Reflexion 

• erläutern Zusammenhänge von musikalischen Gestaltungsmitteln und ihren Wirkungen und 
Funktionen, 

• beurteilen Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit,  
• erläutern dramaturgische Funktionen von Musik im Musiktheater.  

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik              

Inhaltliche Schwerpunkte:  Musik in Verbindung mit anderen Kunstformen: Musiktheater 
 
Hinweise/Vereinbarungen: 
 
Fachliche Inhalte  

• Inhalt einer Oper/Musiktheaters und Personenkonstellation (z.B. Erstellen eines 
Opernkastens) 

• Grundfragen einer Operninszenierung: Regie, Bühne, Ausstattung  

• Handlungsentwicklung durch musikalische Formen: Ouverture, Rezitativ, Arie, Ensemble  

•Instrumentalbegleitung Ordnungssysteme der musikalischen Parameter und Formaspekte  

Fachmethodische Arbeitsformen  

• Hörprotokoll • Singen • Mitspielsätze / Klassenmusizieren • Szenisches Spiel 
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• Rechercheaufträge Formen der Lernerfolgsüberprüfung • Referate / Präsentationen • 
Hörquiz  

 

Jahrgangsstufe 6.2 

UV 6.2.1: Alles nur Theater! – Szenische Interpretation von Musik und 
musikalische Interpretation von Szenen 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf die Wirkung von Musik in Verbindung mit 

anderen Kunstformen, 
• analysieren und deuten Gestaltungselemente von Musik hinsichtlich ihrer dramaturgischen 

Funktionen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen im Rahmen dramaturgischer 
Funktionen von Musik, 

Reflexion 

• erläutern dramaturgische Funktionen von Musik im Musiktheater. 
 

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Musik in Verbindung mit anderen Kunstformen:  Musiktheater 
 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Auswahl einer Musiktheater-Komposition – evtl. in Bezug zum Opernbesuch  
• Hören und Anschauen von Ausschnitten aus dem thematisierten Musiktheater  
• Einführung in die Methode der szenischen Interpretation        
• Analyse und Deutung von Gesangsstimme/Orchesterbegleitung an ausgewählten 

Beispielen hinsichtlich ihrer dramaturgischen Funktion(en) 
• Inszenierung einer Szene  
• optionaler Besuch einer Oper 
•  

Ordnungssysteme: 

• Klangfarbe, Sound 
Stimmlagen 

 
• Formaspekte                 

Formprinzipien 
 Formtypen: ABA-Form, Ouverture, Arie, Rezitativ, Ensemble 
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UV 6.2.2: Vom Marktplatz in den Prunksaal – Weltliche Musikausübung im 
Mittelalter und am Hofe zur Barockzeit 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• beschreiben Gestaltungsmerkmale von weltlicher Musik des Mittelalters,  
• beschreiben Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von höfischer Musik des Barock,  
• analysieren und deuten Gestaltungselemente höfischer Musik im Zusammenhang höfischen 

Musiklebens, 

Produktion 

• realisieren einfache mittelalterliche Lieder,  
• realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des   historischen 

Zusammenhangs, 
• entwerfen und realisieren einfache Tänze und freie Choreographien zu Musik, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von weltlicher Musik des Mittelalters, 
• erläutern wesentliche Gestaltungselemente von höfischer Musik des Barock, 
• ordnen weltliche Musik des Mittelalters in den historischen Zusammenhang ein, 
• ordnen höfische Musik des Barock in den historischen Zusammenhang ein. 

 
Inhaltsfelder: Entwicklungen von Musik, Bedeutungen von Musik   

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und historisch-kulturelle Einflüsse: Weltliche Musik im 
Mittelalter                                 Höfische Musik im Barock     

    Musik und Bewegung: Tänze  

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Hören von Musik des Mittelalters und des Barocks 
• Erarbeitung typischer Merkmale mittelalterlicher und barocker Musik 
• Kompositions-/ Improvisationsübungen im Stile der Spielleute-Musik                                          
• Klassenmusizieren von Mitspielsätzen  
• Singen mittelalterlicher Lieder  
• Einstudierung eines Tanzes         

 

Ordnungssysteme: 

• Formaspekte 
Formtypen: Rondo, ABA-Form 
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UV 6.2.3: Das Bild macht den Klang – Bildvorlagen als Inspiration 
musikalischer Gestaltung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption 
• analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung 

außermusikalischer Inhalte,  

Produktion 

• entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung 
außermusikalischer Inhalte, 

Reflexion 
• erläutern musikalische Darstellungsmittel von außermusikalischen Inhalten, 
• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die 

musikalische Darstellung von außermusikalischen Inhalten 
 
 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik, 
Verklanglichung      von Bildern 
     
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Hören bildbezogener Musik 
• Vergleich von Programmmusiken zu einem Thema: z.B. „Sonnenaufgang“…                                     
• Beispielhafte Auseinandersetzung mit Kompositionen 
• Einführung in die Parameter-Analyse anhand von Ausschnitten  
• Nutzung des Keyboards zur musikalischen Gestaltung 
• Vertonung eines Bildes   

Ordnungssysteme: 

• Melodik                               
Intervalle der Stammtöne 
Skalen: Dur, Moll, Pentatonik                                    

 
• Klangfarbe, Sound  

Ton, Klang 
 

• Notation                           
Grafische Notation 
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Jahrgangsstufe 8 

UV 8.1: Werbung macht die Firma froh und die Kunden ebenso? –  
             Funktionen und Wirkungsweisen von Musik in der Werbung 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und 
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen in Verbindung mit anderen Kunstformen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 
ein, 

• beurteilen differenziert Gestaltungsergebnisse bezogen auf einen thematischen Kontext. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik in der Werbung, 

• analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung im Hinblick auf ihre 
Wirkungen, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion mit digitalen 
Werkzeugen, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Zusammenhänge zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln und ihren 
Wirkungen im Rahmen von Werbung, 

• erläutern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung im Hinblick auf Absichten 
und Strategien. 
 
 

Inhaltsfeld:  
Verwendungen       
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung          

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Jingles oder Werbesongs und Erstellung eines Werbespots 
für ein fiktives Produkt mit Hilfe von Tablets  

• Vertiefung: 
o Parameteranalyse 
o spätromantische Musik in der Werbung (z.B. Zarathustra) 

 

Anbindung an die Verbraucherbildung:  

Bereich A: Finanzen, Marktgeschehen, Verbraucherrecht 

 

Zeitbedarf:  

etwa 20 Std. 

 

UV 8.2  Musik um 1900: sinfonische Dichtung in der Spätromantik  

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung, 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert musikalische 
Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, detaillierte 
Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Reflexion 
• erläutern und diskutieren zentrale Aussagen in musikbezogenen Texten im Hinblick auf eine 

übergeordnete Problemstellung, 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thematischen 
Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte ein, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fachlicher 
und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 
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Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hintergrund 
historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen Zusammenhänge von Musik, Bildender Kunst und Gesellschaft um 1900. 
 
Inhaltsfeld:  
Entwicklungen  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik um 1900 

 
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung: 
o Parameteranalyse, insbesondere Klangfarbe (z.B. Zarathustra, Mahler-Sinfonien, La Mer 

von Debussy) 

 

Zeitbedarf:  

etwa 10 Std. 

 
 

Jahrgangsstufe 9 

UV 9.1 Ein zentrales „Gen“ populärer Musik – Slave Songs und Blues in ihrem Einfluss auf 
die populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter Verwendung der 
Fachsprache, 

Produktion 

• realisieren gemeinsam vokale und instrumentale Kompositionen, 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer 
Strukturen, 
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Reflexion 
• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine übergeordnete 

Fragestellung, 

• beurteilen begründet Musik, musikbezogene Phänomene und Haltungen auf der Grundlage fachlicher 
und kontextbezogener Kenntnisse. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik, 

Produktion 

• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen, 

• realisieren stiltypische Elemente von Popmusik, 

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 
Entwicklungen, 

• erläutern und beurteilen populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre als Ausdruck jugendkultureller 
Bewegungen. 

 
Inhaltsfeld:  
Entwicklungen              

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Slave Songs / Blues; populäre Musik der 1950er und 
1960er Jahre 

 

Hinweise/Vereinbarungen: 

• Vertiefung:  
o Merkmale der Slave Songs und des Blues 
o Internet-Recherchen zu historisch-kulturellen Kontexten der populären Musik der 

1950er und 1960er Jahre  
• Gestaltungsübung:  

o Blues mit Improvisation 
o Typische Stilelemente der Slave Songs und des Blues (Shouting, Call-Response, …) 

 
Zeitbedarf:  
etwa 12 Std. 
 
 

 



 

15 
 

UV 9.2  Covern – Techniken und Gründe für die Bearbeitung von Musik 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• benennen auf der Grundlage von traditionellen und grafischen Notationen differenziert 
musikalische Strukturen, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, 
detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikalische Gestaltungen unter Verwendung musikalischer Strukturen, 

• notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen, 

Reflexion 

• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem 
thematischen Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte 
ein, 

• erläutern Analyseergebnisse unter Verwendung der Fachsprache bezogen auf eine 
übergeordnete Fragestellung, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von 
Analyseergebnissen, 

• beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und 
Musikproduktion sowie Fragestellungen des Urheber- und Nutzungsrechts, 

• beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von Coverversionen im Vergleich zu Originalkompositionen, 

• analysieren und interpretieren musikalische Bearbeitungen (Coverversionen) im Hinblick auf Deutungen 
der Originalkompositionen,    

Produktion 

• entwerfen und realisieren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten und digitalen Werkzeugen als 
kommentierende Deutung des Originals, 

Reflexion 

• erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Bearbeitungen von Musik (Coverversionen) im Hinblick auf 
Deutungen des Originals, 
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• beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- und Nutzungsrechts 
(u.a. Lizenzen). 

 
Inhaltsfeld:  
Bedeutungen         

   

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Original und Bearbeitung: Coverversion 

 
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung:  
o Methoden der Analyse von Motiv / Motivverarbeitungen in Melodiestrukturen  
o Methoden der vergleichenden Analyse von Strukturen, Funktionen und semantischen 

Aspekten  
• Gestaltungsprojekt: Erstellung und Präsentation einer eigenen Coverversion eines Songs mit 

 Hilfe digitaler Werkzeuge  
• Vertiefung: Kriteriengeleitete Beurteilung von unterschiedlichen Gestaltungen 

 

Zeitbedarf: 

etwa 10 Std 

 

Jahrgangsstufe 10 

UV 10.1  Kontrast und Entwicklung als Prinzip in der Wiener Sinfonik 

 

Schwerpunkte der übergeordneten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben ausgehend von Höreindrücken differenziert musikalische Strukturen unter 
Verwendung der Fachsprache, 

• analysieren unter Verwendung geeigneter Fachmethoden (motivisch-thematische Analyse, 
detaillierte Formanalyse) musikalische Strukturen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

• präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien unter Verwendung der Fachsprache, 

• formulieren Interpretationen auf der Grundlage von Höreindrücken und 
Untersuchungsergebnissen bezogen auf eine leitende Fragestellung, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen, 

• entwerfen und realisieren adressatengerecht musikbezogene Medienprodukte, 

Reflexion 
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• strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thematischen 
Kontext, 

• ordnen Analyse- und Gestaltungsergebnisse differenziert in übergeordnete thematische Kontexte ein, 

• erläutern musikalische und musikbezogene Problemstellungen auf der Grundlage von 
Analyseergebnissen. 

 

Schwerpunkte der konkretisierten Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Rezeption 

• beschreiben differenziert wesentliche Gestaltungsmerkmale einer Sinfonie im Hinblick auf den 
Ausdruck,  

• analysieren und interpretieren motivisch-thematische und formale Gestaltungen einer Sinfonie im 
Hinblick auf den Ausdruck, 

• beschreiben differenziert Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Kompositionen vor dem Hintergrund 
historisch-kultureller Kontexte, 

• analysieren und interpretieren Kompositionen im Hinblick auf historisch-kulturelle Kontexte, 

Produktion 

• entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des historisch-
kulturellen Kontextes,  

Reflexion 

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente einer Sinfonie im Hinblick auf Deutungsansätze,  

• erläutern Stilmerkmale von Musik der Wiener Klassik in ihrem historisch-kulturellen Kontext. 
 
Inhaltsfelder: 
Bedeutungen  
Entwicklungen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Instrumentalmusik: Sinfonie 
- Musik im historisch-kulturellen Kontext: Musik der Wiener Klassik 

 
Hinweise/Vereinbarungen: 

• Einführung:  
o Sonatenhauptsatzform und Kompositionsprinzipien in motivischer Arbeit  
o Bibliotheksrecherche zu biografischen und zeitgeschichtlichen Dokumenten 

• eventuell Besuch eines Sinfoniekonzerts 
• eventuell Film „Amadeus“ 

 
Zeitbedarf: 
etwa 14 Std. 
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UV 10.2: „Melting Pot“ New Orleans – die Entwicklung des Jazz als erstes 
multikulturelles „Crossover“  
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler  

Rezeption  

• beschreiben und analysieren Gestaltungsmerkmale von afrikanischer Musik vor dem Hintergrund 
des kulturellen Kontextes,  

• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Bluesmusik,  
• beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale des Jazz vor dem 

Hintergrund des interkulturellen Kontextes,  

Produktion  

• realisieren Musizierweisen der afrikanischen Musikkultur,  
• realisieren einfache Blues- und Jazzimprovisationen,  

Reflexion  

• erläutern wesentliche Gestaltungsmerkmale afrikanischer Musik vor dem Hintergrund 
interkultureller Aspekte,  

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Blues vor dem Hintergrund soziokultureller 
Entwicklungen,  

• erläutern wesentliche Gestaltungselemente des Jazz vor dem Hintergrund transkultureller 
Prozesse.  

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik Inhaltliche Schwerpunkte:  

• -  Musik im historisch-kulturellen Kontext: Blues, Musik um 1900  
• -  Musik im interkulturellen Kontext: Jazz, Musik anderer Kulturen  

Hinweise/Vereinbarungen:  

• Wurzeln des Jazz: Spurensuche in Afrika und Europa (Wiederholung Worksong, Blues, 
Gospel,) Ragtime,  

• Fokus: New-Orleans-Jazz als Frühform des Jazz  
• Jazzstile 
• Bluespraxis und Improvisationsübungen  

Ordnungssysteme:  

• Rhythmik:  

o Polyrhythmik, Beat/Off-Beat, Groove o “Ragged-Time”  

• Melodik: 
o Blues-Skala  
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o Improvisationsphrasen (Call-and-Response) • Harmonik:  

o Blues-Schema o Septakkorde  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.  

 
 

2.1.2 Umsetzung des Medienkompetenzrahmens  

 

 

 

 
 

 

Einbindung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW in den KLP Gym SI (Stand: Online-Fassung 
Inkraftsetzung, 23.06.2019)  

1.2 Digitale Werkzeuge 
Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet 
einsetzen 

- präsentieren Analyseergebnisse auch mit digitalen Medien und unter Verwendung der Fachsprache 
-  produzieren und bearbeiten Musik mit digitalen Werkzeugen  
- notieren musikalische und musikbezogene Gestaltungen auch mit digitalen Werkzeugen   

2.2 Informationsauswertung  
Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 
- strukturieren themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten in einem thematischen 
Kontext    

2.3 Informationsbewertung  
Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten 
- erläutern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung im Hinblick auf Absichten und 
Strategien  

4.1 Medienproduktion und -präsentation 
Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens nutzen 
- entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion mit digitalen Werkzeugen  

4.2 Gestaltungsmittel 
Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht beurteilen  
- entwerfen und realisieren Bearbeitungen von Musik mit Instrumenten und digitalen Werkzeugen als 
kommentierende Deutung des Originals  
- entwerfen und realisieren musikbezogene Medienprodukte unter Berücksichtigung des historisch-kulturellen 
Kontextes  
- entwerfen und realisieren ein Musikvideo mit digitalen Werkzeugen  

4.4 Rechtliche Grundlagen 
Rechtliche Grundlage des Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) überprüfen, bewerten 
und beachten 
- beurteilen Bearbeitungen von Musik im Hinblick auf Fragestellungen des Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen)  


